
 
Dieses Saurer-Postauto aus dem Jahr 1964, das auch im Ruedertal als 
Kursbus unterwegs war, wird beim Böhler-Passstrassenjubiläum am 
Oldtimerkorso dabei sein. (Foto: zVg) 

 
 

Jubiläumsfest «150 Jahre Böhlerpassstrasse» am 24./25. August 2024 
 

Zwei Tage voller Highlights 
für Gross und Klein 

 
wr. Das definitive Programm des Jubiläumsfestes «150 Jahre 
Böhlerpassstrasse» am 24./25. August steht fest und strotzt vor 
Attraktionen. Ein Gratisshuttlebus fährt an diesem Wochenende die 
Festbesucher auf den Böhler. Die Kantonsstrasse Schöftland – 
Unterkulm bleibt für zwei Tage gesperrt. 
 
Das Organisationskomitee um Martin Widmer hat den Dämpfer mit der 
Absage der PC-7-Flugshow der Schweizer Luftwaffe verdaut. Stattdessen 
wird nun der sechsfache Schweizer Meister im Akrobatikflug, Bruno Müller 
(Triengen), am Samstag, 24. August, ein Programm über dem Böhlerpass 
zeigen. Die Show in der Luft ergänzen Fallschirmspringer. 
 
Oldtimerkorso mit 100 Fahrzeugen 
Am Sonntag, 25. August, steht ein zweites aussergewöhnliches Spektakel 
auf dem Programm. Zwischen 10 und 14.30 Uhr werden gegen 100 
Oldtimerfahrzeuge zwischen Schöftland und Unterkulm verkehren und über 
die Mittagspause auf dem Böhler zu besichtigen sein. Auf der Meldeliste 
figurieren auch zwei alte Postautos. 
 
Attraktives Familiy-Fun-Programm 
Das Böhlerjubiläumsfest bietet nicht nur Attraktionen für Erwachsene. Im 
Familiy-Fun-Park kommen auch junge Festbesucher mit ihren Eltern voll und 
ganz auf die Rechnung. Das Angebot umfasst während zweier Tage eine 
Hüpfburg, Bungee-Tramp, Ponyreiten, die Besichtigung eines Polizeiautos, 
ein Laufradparcours, eine mit Velostrom betriebene Carrerabahn, ein XXL-
Töggelikasten, ein Spielzelt und Kinderschminken. 
 
Festakt am Sonntagmorgen 
Der feierliche Höhepunkt findet am Sonntagmorgen von 10.45 bis 11.30 Uhr 
im Rahmen des Festaktes im Festzelt nördlich der Passhöhe statt. Die 



Festansprache wird der Aargauer Baudirektor Stephan Attiger halten. Für die 
Umrahmung sorgt die Musikgesellschaft Teufenthal-Unterkulm, die bereits 
den vorgängigen Gottesdienst begleitet. 
Am Vorabend steigt im 1000 Personen fassenden Festzelt ein grosser 
Unterhaltungsabend mit der Luzerner Volksrockband «ChueLee» als 
Hauptattraktion. 
 
Sport für alle am Samstag 
Der Auftakt des Böhlerpassstrassenfestes am Samstagmorgen, 24. August, 
steht im Zeichen des Sportes. Nach der Sperrung der Verbindung von 
Schöftland nach Unterkulm um 8 Uhr gehört die Strasse bis um 9 Uhr den 
Skateboardern. Zuschauer haben die Möglichkeit, mit dem ersten Shuttlebus 
auf den Pass zu gelangen, danach ist die Kantonsstrasse für die beiden 
Durchgänge um 8.15 und 8.45 Uhr komplett gesperrt. Anschliessend ist die 
Passstrasse von beiden Seiten her wieder frei für Fussgänger und 
Veloverkehr. Dazu werden Shuttlebusse der Regionalbus Lenzburg AG 
regelmässig Festbesucher ab den beiden Bahnhöfen Schöftland und 
Unterkum Nord auf den Böhler befördern. 
Um 10 Uhr beginnen ab Unterkulm und Schöftland Wanderungen auf den 
Böhler. Gleichzeitig starten die Rennvelofahrer(innen) ab dem Böhler zu 
einer 65 oder 73 km langen Tour. Eine halbe Stunde später pedalen die E-
Bikerinen und E-Biker los. Alle Sportler treffen sich nach ihrem Einsatz 
wieder auf dem Festgelände zum gemütlichen Beisammensein. Die 
Ausschreibung für die Teilnahme am Sportprogramm folgt ab Juni im 
Internet. 
 
Festpin für 5 Franken 
Bereits im Umlauf befinden sich die Festpins, die auf den Gemeinden und 
bei den OK-Mitgliedern für fünf Franken gekauft werden können. «Festpin 
tragen ist am Böhlerfest Ehrensache», freut sich OK-Präsident Martin 
Widmer auf die Identifikation der Bevölkerung mit dem Grossanlass. Das 
Böhler-Jubiläumsfest erfreut sich zunehmender Resonanz. Noch immer 
gehen Sponsoringbeiträge ein. Inserate im Festführer können bis Ende April 
aufgenommen werden. 
Weitere Informationen sind im Internet auf www.boehler24.ch zu finden. 
Ausserdem informiert das OK an den beiden Warenmärkten am 1. Mai in 
Schöftland und am 10. Mai in Unterkulm mit einem Stand über das einmalige 
Fest auf dem Böhler. 
 


